
Vorwort [DLKOJTLDI
UUSs Deutschland kommend Rom Bericht ber diese Internationalisierung derWun den Valtikan esucht, ISt KEN se[- rden hat der enirale Misszonsrat der Or-

fen fasziniert DON der 2 der Ethnien, densinstitute IN den Nıederlanden (CMBR)ulluren, Traditionen und Farben, die dort erarbeitet. Daber wird In besonderer Weise
insbesondere reprasentiert ÜHAC Ordensleu- die Z der zugewanderten Ordensfrauen
fe aufeinandertreffen. und -Manner berücksichtigt. De niederlän-
Bei eiInem Ordenstag für Üngere Ydens- dischen Erfahrungen Sind unschwer auf
frauen IN kerpen-Horrem hei Oln konnten Deutschlan übertragbar. 2r dokumen-
die .ASTe Juli 2007 durchaus Der- zer. die Ordenskorrespondenz den Bericht
gleichbare Ertahrungen machen: NIer den UUSs UNSsSerem Nachbarland.
70 teilnehmenden Ordensfrauen g_ Die nıederländische IC auf das „/arben-rade einmal acht deutsche Schwestern. Die frohe“ Ordensleben der Gegenwart ist bei al-
Übrigen Schwestern SLIAMMfen UUS szeben lem Realismus auch VON einem erfreulichenanderen Herkunftsländern. Das wundert Optimismus gepragtl. Gesamtgesellschaftli-NC WeEenNnNnN Man IM Sıtuationsbericht VON che Diskussionen die Integration UVON MIi-
ST Katharina artier OSEF In diesem 'oft graniten IN Deutschlanspregeln ohern_der Ordenskorrespondenz /iest, ASS 75% der seitige AÄngste und Vorurteile wider. Aus WESchwestern Uunier Jahren IM Erzbistum DVON Psychologie un VerhaltensforschungÖln ausländischer Herkunft SINd. Z nımmt ST Mirıam Altenhofen 5SpDS IN ihrem
mehr TTT IN Rom Hindet Globalisierunga BeitragZUM Umgang mıE dem Fremden die
Sze ist längst auch 2Ine eala IN der Or- damıit verbundenen Verhaltensmuster UNTerdenslandschaft Westeuropas. Dass diese dieLupe. Gegenkräfte den genanntenAng-InternationalisterungICohne Reibungen STIen können ST Mırtıam dieEntdeckungvonNsTatkten geht, Ist verständlich ST a_ des Faszinierenden Fremden und eIne
YInNa skizziert In ihrem Bericht exemplarisch Haltung der Gastfreundschaft Sem. FEın GE=die Hıilfen, die seıtens der Arbeitsgemein- mMmeiImsamMeSs OC der verschiedenen Re-schaft der Ordensfrauen IM Erzbistum Öln ligionen und Kulturen könne annn das GE-
ZIntegration angeboten werden und die eINsSaM Bauen 2iner Ziviliation der Lie-
Schwierigkeiten, mıl denen Sze daber kon- hbe Sem.
frontierft S Die rYden ollten daber IN prophetischeWıe IN Deutschland, gestalteft Sıch das O Weise der Gesellschaft vorangehen!densleben auch IN den Niederlanden zuneh-
mend International und „farbenfroh“. Einen Arnulf Salmen


